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O laslawe nadestanie stösownych rozpraw do niniejszego pisemka uprasza sie. 


in Berlin. u. Illgen & Fort in Leipzig. 


Spaziergänge durch London. 
II 


Irrenbäufer. 


Eine 9 FJortſezung. 
nem noch ergreifenderen Auftritt wohnten wir in dem Hofe bei 
u ni an Mordfucht Leidenden ſich befanden. Em a 
und a u. ſprang mit wüthender Gebärde auf den Arzt zu 
8 3 88 daß jeine Tage gezahlt ſeien; binnen Kurzem würde 
Mh araus machen. Der Doctor blickte ihn mit großer Ge⸗ 
ib. J. 15 und gal auch nicht das geringſte Zeichen von Furcht von 
m en aber geſtehe, daß ich von Angſt nicht ganz frei war, denn 
wen 5 R als ob der Raſende gewillt jei, es zu Thatlichkeiten kom⸗ 
dund der it Ihr habt heute Euren boͤſen Tag,“ ſprach der Arzt, 
de ͤͤrter hatte beſſer gethan, Euch in Eurer Kammer zu laſſen.“ 
Kr er f Wärter, ſchrie der Kranke, „daß er ſich in Acht nehme! 
als 0 Rue all die Andern haben den Galgen an uns ſchon mehr 
a 5 verdient. Ich aber werde mich von ihnen nicht zu To⸗ 
lumen, n laſſen. Habt Ihr den Mord des armen (er nannte einen 
Bor ein ſchon vergeſſen? + In der That hatte in der Anſtalt kurz 
Ware auacblidhr Todtichlag ſtattgefunden; wenigſtens hatten zwei 
a, a 5 Beſchuldigung an einem Geiſteskranken einen Tod⸗ 
Latte, un au haben, vor dem Schwurgerichte geſtanden, und der 
gegen Kr er. 15 erzähle, und noch ein zweiter Irrſinniger hatten 
"un 2. gt. Der Sachverhalt it namlich dieſer: Ein Tobſüchti⸗ 
5 N einem andern Irrenhauſe nach Colney⸗Hatch gebracht, 
er Aa 2 einem frühern Arzte über ſeinen Zuſtand kein genau 
Nweſen , ee worden. Daß er aber ein gefährlicher Menſch 
igen derer te uns der Doctor, hatten ſie ſpater an den an ſeinen 
dan ei 1 ee vorhanden geweſenen Spuren von früher getragenen 
„Ta nen In einem Anfalle von Wuth hatte er nun einen 
damoche erarng gemißhandelt, daß dieſer ſich nicht mehr zu rühren 
r er 1 und b er ſich ſeines Lebens nicht mehr ſicher geglaubt, hat⸗ 
gelun ſeiner Neth einen Collegen zu Hülje gerufen. Dieſem war 
den, ngen, den Zobjüchtigen für den Augenblick unſchädlich zu mas 
in ni das Unglück will, daß derſelbe folgenden Morgens leblos 
Khan 1 gefunden wird. Darauf wird ein Todtenſchaugericht 
aura er der Ausjprub deſſelben lautet auf Todtſchlag. Das 
den w gericht hatte jedoch, obwohl zwei Irre als Zeugen verhört wor⸗ 
den, die Angeklagten vollig freigeſpochen. 
Gabe Ahnen 1 waren in einem Garten, ſprach der Arzt zu uns, 
8 10 5 en ever einen Landsmann von Ihnen vorzuſtellen. Das 
leber gr n ift ein ſehr beklagenswerthes. — „Wie heute geht, 
I Be tedete er ihn im gebrochenem deutſch an, „Noch immer 
une im Haupt?” Der Angeredete ſah den Frageſteller groß an. 
un , Pe batte er ihn nicht verſtanden. „Erlauben Sie mir Ihr 
Haupt Ar Di ſagte ich zum Toctor, „daß der Kranke das Wort 
ange dieſer Bedeutung nicht verſtanden haben wird. Kopf wäre 
wen 0 gewesen. — „Leider verſtehe ich von Ihrer Sprache eben fo 
Er 7 * Ihr Landsmann von der meinigen,“ verſetzte der Arzt. 
ta 10 en 12 Wochen befindet er ſich in England, und als er 
sche, = age den Dienſt cines Kellners in einem deutſchen Gaſthofe 
kunden 25 man ihn eines Morgens im eigenen Blute ſchwimmend 
Halg AN Er hatte namlich verjucht, ſich mit einem Raſirmeſſer den 
(de 0 zuſchneiden. Sein Wirth laßt ihn nach dem deutſchen Hospi⸗ 
mul affen, aus welchem er, na pdem feine Wunde geheilt, wieder 
5 hen wird. Sehen Sie hier die Narbe; er wird ſie ewig tragen. 
0 ur Entlaſſung aus dem Hospitale verfällt er in Trubfinn, der 
nen Iugenomnen hat, daß man ihn zuletzt hierher hat bringen 
5 . le Weiſe iſt mir die Urſache ſeiner Krankheit bekannt 
M 9 1. Er iſt ein uneheliches Kind, ſein Vater hat ſeine Mutter 
wüſſen. 5 dicſer acer hat fein Verbrechen auf dem Schaffot büßen 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach muß er alles dieſes kurz vor feiner 
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Dwa bale. 


S K 1 C 
(p. autora Klopotöw starego Komendanta. 
(Ciag dalszy.) 

W rok potem, gdym znowu odwiedzil kochana ciotu- 
nie, slowo w slowo zastalem podobne przygotowanıa do 
balu. Tylko lekkoskrzydla moda, naniosiszy swych darow 
przez rok caly, przysporzyla z dzien wiece) zujęcia. Moje 
siostrzyezki, cho& 2 wielkiem umartwieniem wujaszka, pan- 
ny jeszeze nic a nic nie stracily 2 przeszloroeznej swiezo- 
sci, wesolosci i chęci do zabaw. Ta sama mysl swobody, 
toz samo nieograniczone pragnienie tancow, tez same ma- 
rzeuia o Strojach, przebiegaly po sercach lekko, posuwisto, 
jakby uragajac czasowi, ktöry podobno ma niszezy6 zapaly 
dawniejsze i niegrzecznie zdzierad zaslone uroku z tego 
wszystkiego, co szczescie dla nas stanowié moe. Ma sie 
rozumiedc znöw zamowiony zostalem do kontredansa i ma- 
zura, a tym sposobem, tuwarzyszylem siostrom na bal do 
tegoä samego miasta. O przeszloroeznyın w. padku mowy 
juz nie bylo; pôzniejsze bale, ktöre sie najpomyslniej udaly, 
wygladzily 2 pamięci przykre wrazenia. Jechalismy naj- 
weselej, konie parskaly, änieg chrupial pod saniami, niebo 
wyiskrzone tysigcami gwiazd, wlewalo niezwyk la rzeiwos6 


w dusze, pale jace zadza uciechy. 


Ta rasa bal byl drugi 2 porzadku; pan prezes, pomi- 
mo uroczystych odrzekan przeszlorocznyeh, jnk zwykle go- 
spodarzyl ochoczo, pani prezesowa dzieki niebu, wysmieni- 
tem cieszyla sie zdrowiem, wige 2 urzedu otworzyla bal z 
jakims ex-marszalkowiezem wolynskim, ktörego jakis stry- 
jeezno cioteezny brat, mial ten zaszezyt tytulowad sig dy- 
gnitarzem powiatowym przez cale lat tray. My zastalisıny 
juz sale nabita pleig piekna i niepiekna. JW. Prezes 
raczyl sam przeprowadzié ciotkę 2 buduaru i posadzie w 
dystyngwowanem miejscu. Möwig w dystyngwowanem, bo 
nie kazda z dam mogla sie tem poszezyeic; tam gospodarz 
balu musi byé asmodeuszem calego powiatu, musi znac 
wszystkich nie tylko z osoby, lecz 2 kieszeni, humoru, 
usposobien, stosunköw i znajumosei, musi byé wiece) prze- 
zornym, niz wielki mistrz obızedow Ludwika XIV. I 
niechnoby posadzil dziedziezkę pray dzierzawey ni, dzier- 
zawezynie przy Zonie urzednika, te znowu przy kupcowej, 
a kupeowg przy modniarce, pozegnaj sie z labawa! Zaraz 
jedua do drugiej dos6 niegrzecznie sie obröei, zaraz po. 
skarzy sie przed męzem, przed b:atem, kuzynem lub su- 
siadem, ci, gorgezkowi przestrzegaeze przyzwoitosci, uraza 
sie o to, powiedzg prezesowi, lub odezwa sig po szlachecku 
do sgsiadki, te broni ktos ze znajomych, i nie dlugo eze- 
kad jak wyniknie awantura, konczgea sig zerwaniem balu. 
Dla tego miejsca w sali sa juz uprzywilejowane, jak lawki 
w kosciele; pod oknami, przy piecu, niedaleko drzwi a to 
stosownie do godnosci wprowadzonych osüb. 

Wejscie kazdej osoby szezegölnie) kobiet, przerywa nu 


* 


ne £ - ER 
Abreiſe erfahren und feine Einbildungskraft ſich mit dieſem Schauder⸗ 


haften zu viel beſchaftigt haben. Seme Wiederherſtellung halte ich doch 


noch fuͤr möglich.“ 

Eine der merkwürdigſten Einrichtungen dieſer Anſtatt iſt die mit⸗ 
tägliche Speiſung der Inſaſſen derſelben. In einem großen Saale, 
der wohl an tauſend Perſonen bequem faſſen kann, befinden ſich an 
der einen die Tiſche der Manner und an der andern die der Frauen. 
An den beiden Enden der Tiſche ſtehen die Wärter und Warterinnen, 
welche darauf zu ſehen haben, daß ſich die Kranken mit den Meſſern 
und Gadeln keinen Schaden zufügen, weshalb ſie dieſe nach dem da⸗ 
von gemachtem Gebrauche ſogleich wieder zu ſich ‚nehmen. Die verab⸗ 
reichte Koſt iſt eine ſehr nahrhafte. An dieſem Tage harten ſie Fleiſch⸗ 
pudding und Brod. Die Katholiken bekamen wegen des Faſttages 
Fiſch und Kartoffeln. Auch ward Jedem ein Maaß Bier verabreicht. 
Die Idioten und die übrigen ſchlimmen Kranken werden in ihren Zim⸗ 
mern geſpeiſt. Vor und nach dem Eſſeu. ward ein Gebet vorgelejen. 


Die Bereitung der Speiſen geſchieht durch geſchickte Koche mit ei⸗ 
nem Hecre von Gehülfen. Die Speiſen werden theils durch Dampf, 


theils vermittelſt Gasflammen gar gekocht. Tie Verwendung von Gas 
zu dieſem Zwecke. — das Fleiſch wird uamlich an einer Menge kleiner 
Gasſtammen gebraten — wird jedoch von dem Dr. Tevermann durch⸗ 
aus nicht gebilligt. 
III. 
Theater. 


In London giebt es etwa drei und zwanzig größere und kleinere 
Theater. Faſt alle haben ſich das Pradikat „koniglich“ beigelegt, ſte— 
ben aber zu dem Hefe in keiner andern Beziehung, als der, daß die 
Unternehmer, lessces genannt, ſich von dem Oberkammerherrn die Er: 
laubniß oder Conzeſſion zum Spielen zu erwirken und demſelben die 
zur Aufführung beſtimmten Stücke zur Cenſur vorzulegen haben. Dieſe 
Cenſur ſpricht ſich jedoch üer den Werth oder den innern Gehalt 
der Stücke nicht aus, ſondern hat nur den Zweck, Erzeugniſſe, deren 
Inhalt ſich gegen Anſtand, Sitte, Ehrlichkeit und Religion verſtoßt, 
von der Bühne entfernt zu halten. Auch gewahrt der Hof den Büh⸗ 
nen eine regelmäßige oder fortlaufende Beihuͤlfe; hat die Kenigin einem 
der Theater ihren Beſuch zugedacht, ſo wird dem Betreffenden lessee 
(Unternehmer) davon vorher Anzeige gemacht. Dieſer legt an dem 
beſtimmten Abend Hoffkleidung an, empfaͤngt die Monarchin am Ein⸗ 
gange des Hauſes und giebt ihr, einen ſechsarmigen brennenden Arm- 
leuchter tragend, das Geleite bis an die konigliche Loge. Selſtwer⸗ 
ſtandlich, daß ein ſolcher Theaterbeſuch wahrhaft koniglich bezahlt 
wird. 

„Wer ſind die Drydens und die Otways des Tages?“ laßt 
Goldsmith den Vicar of Wakefield einen wandernden Schauſpieldirector 
fragen. Zu Goldſmith's Zeiten bis zu den erſten Decennien dieſes 
Jahrhunderts hat das engliſche Drama, von Garrick bis zu Charies 
Kem ble, welche Shakspeare's vorzüͤglichſten Charaktere bis zur Vollkom— 
men heit darzuſtellen verſtanden, ſeine ſchonſte Blüthezeit gehabt. Macre⸗ 
ady war der letzte der größten Tragiker, und ſeine Nachfolger haben 
es nicht verſtanden, in ſeine Fußtapfen zu treten. Dem jungern Kean 
iſt in London keine beſondere Auſmunterung geworden, nur Phelps 
und deſſen Gattin werden als tüchtige Tragiker geng ent. Sodann 
ſchreiben ſich die beſſern Luſt⸗ und Schauſpiele aus dem vorigen Jahr— 
hundert her, und noch iſt Sheridan's „Läſterſchule“ das Muſter der 
engliſchen Luſtſpiele. Ver etwa fünf und zwanzig Jahren erfreuten 
ſich Sherdian Knowl's Werke: dhe love-chasc, the wrecker's duugther 
und Hunchback, in Deutſchland unter den Namen: Die Schule der 
Verliebten, des Strandraubers Tochter, und der Bucklige bekannt, eincs 
nicht geringen Beifalls. Augenblicklich ſchreibt John Taylor Luſtſpiele 
und Vion Baucicault Dramen. Die Werke dieſer, Bulwer's „Lady of 
Lone“, welche gleichzeitig auf mehreren Theatern gegeben wird, und 
zum bei wenem größern Theile Uebertragungen aus dem Franzöſiſchen, 
bieden das heutige Repertoir. Daß das legitime Drama in Verfall 
geratben, it in England ſchon eine ſehr alte Klage. 

Von ber italieniſchen Oper in Her Majesty-Theatre will ich mir 
nur anzuführen erlauben, daß in den letzten Tagen dieſer Saiſon We⸗ 
ber's Oberon mit getheiltem Beifall gegeben worden iſt. Man hat 
zu dieſer Oper einen neuen Tert angefertigt und ſich mit der Muſik 
viele willkürliche Aenderungen erlaubt. Bekanntlich hat Weber dieſe 
unvergüngtiche Oper für London geſchrieben, und dort unter ſeiner ei— 
genen veuung zur Aufführung gebracht. Aber ſchon damals erlebte 
ſie ein ähnliches Schickſal, und er hat den Tod davon gehabt. Wie 
anders ſteht es dagegen mit den Werken der Italiener! Jeder italie⸗ 
niſche Tondichter kann ſicher fein, ſofern ſeine noch fo mittelmaßge Er 
zeugniſſe in einer der größeren Stadte ſeines Landes oder in alis 
zur Aufführung gebracht ſind, in London mit Beiſall, Ruhm und Geld 
üͤberſchüttet zu werden. Deutſche Mufk, ware ſie auch noch ſo mele⸗ 
diſch, und deutſche Sanger, wären ſie auch mit noch ſo klangreichen, 
ſelbſt himmliſchen Stimmen begabt, weiß der Englander nicht zu wür⸗ 
digen. Die deutſche Sprache findet er für den Geſang zu hart, die 
italienische dagegen „fuß“; die deutſche Muſik klingt ihm zu ernſt oder 
ſowermuthig, die italieuiſche aber weich, lieblich und dabei einſchmei⸗ 
belnd. Und dabei macht Jeder der die italieniſche Oper beſucht, An⸗ 
ſpruch auf Kennerſchaft, und verſchwendet feinen Beifall, an langſt ab⸗ 
genutzten Stimmen, oder an ſolche, welche in Deutſchland und Frark⸗ 
reich ſchwerlich die Probe beſtehen würden. Die Piccolomint, von wel⸗ 
cher in London einſt fo viel Ruͤhmens gemacht wurde, iſt in Paris 


duchem postopa, wstydzily le posuwad tak powaznie P 


sige tak slodko, ze myslalbys, z takim usmiechem sig zrodt 


* 
chwile tok zabawy: tysigce oczu zwracaja sig na nig, 
siace ust rzucaja slowami podziwienia lub zurtu, obser u)“ 
postawe, chäd, wyraz twarzy, zaczesanie wlosöw, a ubıor 7 
od stöp do glow. — Kazda skromna kobieta, zargezam, di 

leko smiclej przeszlaby ‚pod ogniem kilku nieprzyjacielskie 
bateryl, niz pod spojrzeniami paresct widzew, bo te PT 
dobne przejseie stauowi nieraz przedmiot do ‚obmowy 
zartow, przez jakie kilka tygodni, a moe i dluzej. 

 Ü Rozpoeigto tance polonezem - v ktörym tylko sta 
męzcky ai brali dziat, bo mlodziez zapewne natehnid 


sali, a skupiwszy sie w. przeciwlegly kat i zalozxwV 9 
stematyernie rece, czekala hasla skoczniejszych tand 
Niektöorzy smielsi, wychowani na warszawskim lub zagral® 
eznym chlebie, jak znaki zapy tania 2 kapeluszami w rohe 
sypali komplementa siedzaeym pięknosciom i usmiech& 


Po skonezone) defiladzie ciezkiej artyleryi, zagrzm!® 
drzaca polka, i wszystko co Zylo, puseilo sie z wirem tale 

Opisywa6 dziwaczne postarie i dziwaczniejsze grymäf 
tanezacych, môwié o wiekszym lub mniejszym taleneié 
nogach lub o przy padkach w tancu, by loby zbytecznes 
raz, ze wszedzie podobne indywidua i przypadki sie 
rzajn powtüre Ze trzeba patrzyé na to, aby mied cho® 7 
ezesci wyobraZenie szalejacych karykatur. Naprzyklad: , 
mlody wysmukiy mlodzienice jak porwal pekata tlusciutk“ 
panienke, to zdaje sie ostutek dechu wytanczy; on w I 
patrzy strong, nie go nie obehodzi z kim tanezy, jak 00 
czy, byle tanezyl. Posadzil jednę, bierze 2 kolei drug“ 
lecz juz szezuplutka i wysoka: oboje przekręciwszy glos! 
wydaja sie jak dwie laski, u göry na krzyz zwiazane. 1. 
znowu, z duzg trzesgca sie ezupryna, zgiety w oblak, 
trzeszezywszy oy, jak huragan wypada gdzies z ka 
niszezy, wali, rozbija po drodze, jemu tak piluo, 2 0© 
tryska taki zapal, ze zdumieni wspöltancerze stajq i path 
czy to ma bye taniec, czy szarza kawaleryi. ee 


* 
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Trzeci biedak, jakis nowieyusz do tanca, dobral so, 
mlodziutkie i niesmiale dzieweze; stoi przy lawkach 1 
taktu; — co podniesie lewg noge, ı tylko, tylko ma 
puscié, inna para nadbiega, potraca go, psuje caly po 
dek, i ou zusw musi uklada6 sie na nowo, upatrujac W 
nego miejsca. Nareszeie rozpoezal: ale jakos nie idzier , 
do sasa, panna do lasa; mgcg sie, mylg w takcie, raz Je, 
drugi rz jej pokazuje sie wyzej glowa, — wreszeie 8 
na srodku, poprawia sie, ezeka znöw taktu, i tak 7 Wield 
biedg obtanezy kolo, puszeza gilzie badz panienkę, konte 
ze mu sie udalo. 

A co? — jakze? — pyta kolegi, gdy stanal na grodkl 

— Nie uwazalem, ale zdaje mi sig dobrze. 4 
e 0, dobrz ? möwi ucieszony i biegnie do drugiej. W719 
ja tak samo, oberwie suknig. przepraszajge udepnie, odechodzae b 
sie i zaczerwieniony jak burak, popyehany na wszystkie strony. | 
sza sie w tum mlodziesy. Tam znowu, kilku röwniei nowiey U 110 
stoja jak 'stupy w srodku miedzy meicyrnami, upatruja do klo „0 
raby tu wybrad; ezatujq szezegölniej na niezbyt piekne i niezbyt nue 
Juz, jus Ktöry zapedza sie ise prosié, giy przychodzi inny su 
bierze i tanezy. Nowieyusz sie uyma, a czeka, bo on jus te © 
upatrzyf; panna siada zmeezona, znaé to po oddechn i porusz 
wachlarza, ou bojac sie odmowy ezeka a sobie odpveznie . 
wtem znowu ktös nadbiega, prost i tanezy. Tym sposobem er 
sie polka cy walee, muzyka graé przestanie, a biedak i nogi me 
rusty l. „To nic — szepnie do drugiego — ja sie juz osunele. 11 
niech zaezag grac“ Inny praystojny ja is mezczyzna 2 zubolad g 
koszuli, 20 sprzgezkami u trzewikéw, w grünatowym fraku ze SW zb 
cemi guzikamı,, W ponezochach eielistyeh, ze Svkietk im na 812 
waleeznosci dokazuje po posudzee: i w prawo i w lewo, I vapfig 
w trl, pomiatabiedng panienka, traca wrzystkich i wszysey go Ta 


cajü, locz kręci tak dalvee, ze tylko biata sukienka tanrerbi, jak 900 
dalekiego okręetu na morzu, miga przed oczum zaechwyenne) Ki 
Cala uwaga na nioga zwröeona” kobiets. pochlaninjg 80 Win 
zaye6ia,  meiezvani zazdrosel, — powoli pary sie usuw ali, a of 1 

sz solo pas de deux, sadza prawie bez tehu taneerkg i W p 10 
dziny dopiero zu wollzi diugie podobne przedstawienie. Se 
prawo, jakis urzeilnik Ww mundurowym fraku, . najlepsze “u 
niepierwsze} mtodoser matzonka; tam znowu gruby wujaszek ! 11. f 
siostrzenieq, oba tancza do upadtego, a skonczywszy, id 27 ala gl 
grona migäezyzn, ic teraz taka mitodziez lenıwa, Ze wsiydzid sic 


| 


rern 

ba dach fegen „Die Griſi, eine Zeitgenoſſin von Rubini, Tam⸗ 
Eine 1 Lablache, hört er noch mit Entzücken an, und Marto, deſſen 
aneh angft dahin iſt, hat ſich von einem der italieniſchen Opern⸗ 
ai niet, Dank der von ihm reichlich bezahlten Kritck und Ctaque, 

. 7 emen mehrjährigen Contratt zu verſchaffen gewußt. 
19 hab St. James⸗Theater, welches meiner Wohnung am nächiten 
Bean e ich vielfach beſucht. Die Anziehungskraft deſſelben fuͤr mich 
0 65 hauptſächlich in ſeinem für London wirklich guten Reperisor. 
aer be darin u. A. Bulwer's „Lady of Lyons“, Sheridan's „Läſter⸗ 
ne die als klaſſiſch geltende „Beltleroper? von Guay, und einige 
men von Shakspeare, als „Hamlet“, „Richard III.“ und „Mac- 
kin aufden ſehen. Freilich glaͤnzte unter dem Buͤhnenperſonale 
end 0 erſter Große, aber das Zuſammenſpiel war ein wirkkich lo⸗ 
werde uihes, und wenn dies den Leitungen einer Truppe nachgeſagt 
in kann, ſo hat ſie ſchon Vieles erreicht. Die Rollen des Ham⸗ 
Rn ichurd und Macbeth wurden von einem Mr. Sullivan, welcher 
vr A Ru einer Kuanitichie in Aucrika zuruͤckgekehrt war, mit volligem 
würd niß des unſterblicpen Dichters gegeben. Ihm ſtand ziemlich 
em Seite eine Miß Hickſon als Dohelia u. f. w. Miß Hick⸗ 
nnen an der That eine ſchoͤne nnd anmuthige Erſchemung, und mit 
pre MN: lieblichen und deutlichen Organe begabt. Laut und deutlich 
. die engliſchen Schauſpieler faſt alte, aber wie graulich keingt 
15 Te amaliun dem deulſchen Ohre! Und dieſe Verzerrung der 
er müskfeln. da die Ausſprache der meiſten engliſchen Worter eine 
der gaiTinge Anſtrengung der Zunge und des Mundes erheiſcht. In 
le gab Miß Hickſon die Lady Teazle, und in der Lady 
eus die Titelrolle. Tie Bettleroper, beſſer die Diebesoper genannt, 
lei entlich nur eine Vaudeville; auch scheint zu derſelben urſprünglich 
bie r Tondere Muſik geſchrieben zu ſein, da die darin vorkommenden 
Cine 0 jezt nach den Melodien alter Volkslieder geſungen werden. 
1 je Bearbeitung der Beitleroper mit neuer Muſtk würde, meines 
(denen Erachtens nach, namentlich als Poſſe, auch in Deuiſchland 


alg rechnen konnen. Fortſetzung folgt. 
N Lokales und Provinzielles. 
0 ünewraelaw. Durch das am 22. d. M. erfolgte Ableben 
1 er das Weichbild Inowraclaw's hinaus ſruhmlichſt bekannten 
e Maſtallehrers Herrn Joh. Eduard Saske') bat unſere Stadt 
bal ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Durch ſeine Menſchenfreundlichke it 
"fon ſich der Verblichene nicht bloß der Liebe ſeiner Collegen und Schüler, 
den 2 auch aller Derjenigen erfreut, dic ihm im Leben näher geſtan⸗ 
mit lieb. Pünktlich, gewiſſenhaft in ſemem Amte, und feinen Berufe 
e e ergeben, war er anſpruchslos in jeder Beziehung, obwohl 
Histo am der Wiſienſchaſt und vor Allem wegen ſeiner umfaſſenden 
der malen Kenntniſſe — nach dem Urtheile eines berühmten Hiſtorikers 
genoſſe Jenwart — einen nicht unbedeutenden Rang unter ſeinen Fach 
„ einmahm. 
die alf den; Leichendegangniſſe am 24. d. zeigte ft 9 eine Theilnahme, 
der ER bewies, welche Liebe der Heimgegangene bei allen Schichten 
Furge ligen Beoolkerung beſeſſen hatte. Vor und hinter dem bekranzlen 
Collegi gingen die Zoͤglinge des hieſigen Gymnaſiums, das Lehrer: 
der ra die Berireier der Stadt und ein zahlreiches Gefolge. Als 
\ u auf dem evangetiſchen Gottesacker anlangte, trug der hieſige 
Jeſangverein unter der Leitung des Dirigenten Herrn Kreis. 
5 „Tkopnik das Lied: „Im Arm der Liebe ruht ſich's wohl“ 
W w ergreifenden Worte des Herrn Saperintendenten Schönfeld, 
des ledanfend an Off. Joh. Cap. 2. V. 1. ein treffendes Leben sbud 
derichl, der. fo fruͤh Heimgegangenen und deſſen Verdienſte ſchilderte, 
des Tron ihren Eindruck nicht, und die wahrhaft beſeligenden Worte 
Spies an die trauernde Gattin fo wie die Ecmahuug an die 
or pet beſchloſſen die Rede. An das ebenfalls vom Geſangverein 
den 82 gene Lied „Wiederſehen“ ſchloß ſich ein Choral“ gefungen von 
Erde antern des Gymnauums, worauf der Sarg dem Schooße der 
IN ie Heben wurde. Moge das Andenken des Dahingeſchiedenen 
ie in Ehren bleiben! 


Mann 
dichter 
dor 


eb. am 11. Marz 1812. 


7 mdennerſiag. den 30. April Abends 
8 ar wird Herr Emil Palleske in dem 
halten yes Herrn Balling eine Vorleſung 
de Her Billets à 10 Sgr. find in der Offizin 
X in dan ngel zu haben; Zöglinge biefiger 
Kintrite Auſtalten zahlen an der Kaffe einen 
geld von 5 Sgr. 
drhen an Vorleſung des Herrn C. Palltoke 
um „findet die General-Verſammelung nicht 
ſondern ſchon am Dienſtage, 


den 5 d. preiſen entgegen. 


M., Abends 8 Uhr im Turnlokale 


| 


) 


Die neue Papierhandlung von 


iu Inowraclaw. 


na tego, i pozwoli kobietom 'siedziet tak bezezynnie. Kaidy prawie 
bal, ma zwykle kilka ofiar w sobie ubogich, ile tatezacych. lub nie- 
znajomych panien, ktöre wystrojone do tafıca, przesiedza ealutenki czas 
zabawy, nie ruszywszy noga. Miodziez nie ma dla nich zadnej litosei, 
jak od zarazy jar iej uciekaja 20 wstretem, omijaja 2 oziebloscig; a gdy 
nieswiadomy ‚lego, odwaiy sig 2 ktöra potanczyé. Wszystkie spojrzenia 
2 usmiechem szyderczej, litosti zwröc sig na niego, jak sie nic wäly- 
dx 2 cörky wöjla gmiay popisywae, zaraz pylaja sie co to za jeden? 
jak sie nazywa? cem sig trudni? i za chwilg pozysaa tvle znacze- 
nia, co O.] sz. w Efeze po spaleniu swiglynı Dyany. Chochy ka- 
ads z lych panien byta najprzyzwoitsza, najlepiej ubrana najlepiej ta- 
czded, ju inne wysoko uredzene, nie wybiorn jej do ſigury, a gdy 
wypadnie stang6 razem, zaledwie at palca podadza vdwracayye 
twarzyezki W przeciwng strong: 


».&pojrzyjmy jeszeze na tego ogtomnego wasala, c herkulesowym 
ukladem.ciala, zdaje sie panowae nad. wszystkiemi:' dobräl sobie mal 
dziewezynkg. ktöra ledwie za koniee reki mode vo utrzymac; 'tatıczy 
dobrze, lcez za kazdym podskokiem jego, drzy podloga, jakby nie para 
nag ludzkich, a dwa eentnarowe gwichty posuwaly sie W tatieu. 
Wie on o tein dobrze i dia tego cala Uwagy zwraca na swoje negi: 
2 usmiechem najwyzszego zudowolenia przychyla part na döt i zdaye 
sig lubowad kaädym ruchem, a moie i Kaim po yskiem lakierowanych 
trzewiköw. Ile razy wypadnıe mu tanczye pod Swierznikiem, trderra 
wen glowa, przystanie, podrapie sie i zuowu sig serdecznie usmierba 
do trzewiköw. „ Naraz orkiestra ucieta, nasz olbrzym, o trzy kroki tyl- 
ko od miejsca, gdzie ma posadzie \tancerke, lecz tem sig nie zraza, 
2 furyg krayery: „ara) äydzie!“ i ospaly dyrektor, pomimo przeezgeych 
mrugan prezesa, pomimo widocznetgo inuieni swych. towarzyszy, mu- 
si mu te trzy kroki pograc, bo w przeeiwnym razie valy bal by roz- 
pedzil. 
Ciag dalszy nastay i. 


— —— — — — 

— In dem hart an der rufſiſch polnischen Erenze gelegenen Lorfe 
Louiſenſelde ſoll mit allergnadigiter Erlaubnis Ihrer Majeſtaͤt der 
Konigin Eliſabeth eine Votiv Kirche zum Gedachtniſſe Sr. Maj. 
des Hochſeligen Konigs Friedrich Wilhelm IV, erbaut werden. 
Zur Vermehrung des Baufonds hat Seine Ercelienz der Herr Miniſter 
des Innern die Veranſtaltung einer Lotterie hoͤchgeneigteſt geſtattet. 
Auf eine Bitte des evang. Gemeinde-Kirchenraths, das Unternehmen 
durch viebesgaben zu unterſtügen, ſind demfelben von allen Seiten, zum 
Theil prachtvolle, Geſchenke zugegangen. Tie werthwollſten Gewinne 
verdankt derſelbe jedoch den königlichen Herrſchaften; ein koſtbares Oel⸗ 
gemalde in reichem Rahmen im Werthe von 100 Thalern, prachtige 
Teppiche, Schmuck- und Silberſachen, ſchwere ſeidene Stoffe und ger 
ſchmackvolle Gegenſtande des wei lichen Putzes un großer Auswahl. 
Daran reihen ſich mannigfaltige Kunſtgegenſtande, viele Album, darunter 
das Raphael-Album, Kupferſtiche, Parſumericen, Mufikalien und Bücher. 
Ueberzeugt, daß, das patriotiſche und kirchliche Werl nach Kraͤften 
gefördert werden wird, hat der genannte Kirchenrath zu der im Laufe 
dieſes Sommers ſtartfindenden Verlooſung Looſe a 10 Sgr. mit dem 
Bemerken verſandt, daß, falls dieſelben nicht innerhalb 14 Tagen re— 
mitirt werden, den Preis nelſt den verausgabten Porto durch Poſtvor⸗ 
ſchuß zu enmehmen und zugleich die chrerdietigfie Bitte verbunden, die 
zum Beſten des Kirchenbaues etwa noch zugedachten Liebesgaben bald 
moglichſt zuſchicken zu wollen. 
Bromberg. Wahrſcheinlich wird vom 1. oder vom 15. Mal 

ab außer dem Schnell- und Perſonenzug noch em Courierzug auf der 
Oſtbahn eingelegt werden. Ueber die Zeit der Ankunft und des Abgarz 
ges it noch keine definitive Beſtimmung getroffen. 
Dt. Oſtrowo. Vor einigen Tagen ereignete ſich der merkwur⸗ 
dige Fall, daß einer der Herren Geſchwornen ſich nicht vereiden laſſen 
wollte, indem er angab, er könne es nicht aushalten, drei Tage, die 
für dieſe Sache anberaumt waren, zu ſitzen, erſt nachdem der Gerichtshof 
eine Straſe von 100 Thl. fur ihn beſtimmt hatte, leiſtete fer den Eid. 


Anzeigen. 
Die foeden empfangenen neueſten Muſter von 
Tapeten und Bordüren 

aus der Tapeteufabrif der Herren Gbr. Mi⸗ 
chelly in Königsberg liegen bei mir zur 
gefälligen Auswahl aus und erlaube ich mir 
auf deren Reichhaltigkeit, Billigkeit und 
Eleganz, aufmerkſam zu machen. 

Sefällige Aufträge nehme ich zu Fabrik⸗ 


Co dopiero odebratem uajnowsze proby 
TAPET i BOEDURUW 

2 fabryki tapet pp. braci Michelly W Kröle- 
Woa i polecam takowe do Iuskawego wyhoru. 

Zurazem pozwalam sobie zwröcie uwage 
na doktadnosé, taniose i elegamcya. 
Laskawe zaniöwienia pryjmuje po cenach fa 
bryezuych. 

Nowy handel papieru 


B. M. Goldberg. W Inowroctawiu. 


1 Der Vorſtand 
— dee Manner⸗Turn⸗Vereins. 
Lerbjaute 
Iſidor Ivachimezyf Co 
* ” 
e Bremer, Friedrichsplatz No. 196. 
Wi A. 9 geehrten Damen hieſiger Stadt und Umgegend emp 
Nendelſohn, Friedrichsſtr. 


zu ſehr ſollden 


UF. 
Meriren ) 
Die Leinen- und 


Seine Leinen 


für deren Haltbarkrit garauttrt wird empfiehlt 
Preiſen. N 
Schnittwaaren⸗Handlung 
von Levin Chaskel in Inowrac law. 


ſehle ich mich hiermit als 


Zyste pietna 
ı za ktorych wyirwalose zurectam, polecam po 
!uıntarkowanych. cenach. 
Sktad plocien i towarow tokciowsch > + 
u LEWINA CHASKLA, w ino OeAV in. 
Friſeurin und werden Bestellungen enigegengenommen 
Henriette Mendelſohn, aus Bromberg. 


Ortspolizeiliche Verordnung. 

Auf Grund des $. 5 des Gefetzes vom 11. 
März 1850 wird verordnet: Da ſich am hie⸗ 
ſigen Orte tolle Hunde gezeigt haben, ſo follen 
alle Hunde auf die Dauer von 6 Wochen an⸗ 
gelegt oder eingeſperrt werden. 

Die Eigenthumer der frei auf der Straße 
betroffenen Hunde, verfallen in eine Strafe bis 
zu 1 Thlr., außerdem in die Koſten der Auf⸗ 
greifung und Todtung der Hunde. 

Inowraclaw, den 24 April 1863, 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Sämereien und 


Düngemittel. 
Kleeſamen in allen Gattungen, Thy⸗ 
mothee, Luzerne, Spörgel, Raygras, 
Knaulgras, Wieſenfucheſchwanz, Wie: 
ſenſchwingel, Schafſchwingel, gelbe und 
dlaue Lupinen, Thier arten miſchung. 
Möhren und Futterrüben amerikaniſchen 
Nieſen⸗Pferdezahn⸗ Mais, Sommer⸗ 
Rübſen, gelben Senf, ſtaubfeines Knochen⸗ 
mehl und Fiſchauauo verkauft bei guten 
Waaren zu billigſten Preisen. 


Rozporzgdzenia mi6jscowo policyjnego. 

Na mocy F. 5 prawa 2 dnia 11. Marca 
1850 r. rozporzadza sig: Gdy sig tu W miescie 
wsciekle psy pokazaly, przeto wszystkie psy 
maja przez czas szesciu tygodni bydz uwig- 
zanemi, lub pod dobrem zamknigeiu utrzymy- 
wane. 

Wiasciciel nieuwigzanego psa podpadnie karze 
Talara jednego, a pröcz tego koszta za lapanie 
i zabicie tegeä zaplaci. 

Inowractaw, dnia 24. Kwietnia 1863. 
ZARZAD POLIC XI. 


Nasiona i srodki 
nawozowe. 


Wszelkie yatunki xoniczyny, brzanke, lu- 
cerng, Szparagi, rajyras, trawe kupkowg, lisi 
ogon Tqkowy, kostrzewe Tlakowgq, kostrzewe 
owezq, Zölly ı modry lubin, mieszaning, mar- 
chew i huraki pasteione, amerykanskq olbrzymiq 
kukurydsg (konski zgb) rzepik latowy, zöltq 
gorezyce, pylkowatg make kostng i guano 
rybne sprsedaje, najprzedniejsze gatunki po naj- 
tanszych cenach 


in Snowraclaw. Aron Abr. Kurtzig w Inowroclawin. 


N Sämereien! 


Klee rothet und weißer, franz. Luzerne, 
Tbymothen, Rheygras und andere Grä⸗ 
fer, Futter⸗Runkeln. Zuckerrüben, rothe 
Nüben, ſüße Carotten, Wrucken und 
amerik. Pferdezahumais find billigſt zu 


haben bei 2 aa ene 
T. Wituski de. 


r (3 
Nasional 
koniczyna czerwona i biala, franc. lucer- 
na, brzanka !timotka) frαπνα. anyielska i inne, 
buraki i marchew pastewne, buraki eukrowe, 
cwikla ezerwona, stodka marchew, brukiew i 
amerykanska kukurydza sd jaknajtaniej do na- 


bycin u T Wituskiego w Inowro- 


ctawiu. 


Nrobe Slaals⸗Hewinn-Uerſoosung. 


Es findet in jedem Monat eine Zichung ſtatt. 
Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 — 30,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000 
— 12,000 — 10.000 — 5000 — 4000 — 3000 — 2000 — 117 Mal 1000 — 111 Mal 


300 — 6333 Mal 100 ꝛc. 


Es eriſtiren hierbei nur 28,000 Looſe, wovon 14,800 Looſe Gewinne erhalten. 
Jedes Loos, welches in den erſten funf Ziehungen herauskommt, erhalt einen Gewinn 


und ein Freiloos. 


Jedes Loos, welches bei der ſechſten Ziehung ohne Gewinn berauskommt, erbält ein Frei— 


1008 zur nächſten Ziehung. 


Ein Viertelloos koſtet 26 Sgr. Ein balbes Loos 1 Rtblr. 22 Sgr. Ein 


ganzes Loos 3 Rthlr. 13 Sgr. Pr. Ct. 


Die Ziehungsliſten werden nach jeder Ziehung pünktlich überſchickt, und da bei der Schluß— 
ziebung alle Looſe gezogen werden, ſo erbalt jeder Theilnebmer diejenige Ziehungsliſten, worin 
ſeine Nummer mit dem Reſultat verzeichnet ſteht. Die Gewinne werden ſogleich nach jeder Zie: 
bung ausgezahlt. Verlooſungspläne und nähere Auskunft werden auf Verlangen gratis und 


franco überjendrt. 


um einer reellen Bedienung und pünktlichen Lieferung der Freilooſe verſſchert zu ſein, 
beliebe man ſich direct zu wenden an das Looſe-Haupt-Depot. 


Niederlagen des 


K. F. Daubitz' ſchen 
Kräuter-Liqueurs 


befinden ſich in Inowraclaw bei Hermann 
Engel. in Strzelno bei J. Kuttner. 


Anton Horix in Frankfurt aM. 
S K LA D 


likieru korzennego 
R. F. Daubitza 


main w Inowroclawiu HERMAN ENGEL. 
W Strzelnie J. KUTTNER. 


Vom I. Mai d. —— er ie — 
nir gepachteten Reſtauration des Brauer 
Hrn Kobler einen Mittagstiſch für Gaſte 
tröffnen und durch fhmadbafte Speiſen für 
einen ſoliden Preis mir die Zufriedenheit des 
Publikums zu erwerben demuht ſein. Auch 
wird von der gedachten Zeit ab ſtets warmes 
Frühſtück bei mir zu haben ſein. Das Seidel 
Breslauer Bairiſch⸗ Bier verkaufe ich 
ür Sgr. 6 pf. g 
4 1 n Zuſpruch bitte ich. 
In owraclaw, den 25. April 1863. 
C. Daniel, 
Gaſtwirtb aus Thorn. 


Zwei anftändige Lebrlinge konnen in 
der Conditorei don C. 8 Zietemann in 
Thorn zu beliebiger Zeit plazirt 8 N 

Kur ein Kurzwaaten⸗Geſchäft wird ein 
junges ehrliches Mädchen von angeneb⸗ 
men Aeußcru und erforderlicher Schulbildung als 


Laden mädchen ſofort geſucht. Dieſelbe muß 
aber der polniſcheu Sprache vollſtändig 
mächtig ſein, denn nur folche wollen ſich in 
ſelbſtgeſchriebenen Briefen unter der Adreſſe 
M. Nr. 45 
poste sestante Bromberg melden. 


Einem geehrten Publikum zur Nachricht, 
daß der Omnibus von Montag, den 20. 
April ab, von Bromberg 8 Uhr, 
von Inowraclaw 4 Uhr } Morgens 
abfährt und auf dieſe Weife Anſchluß an die 


Bahnzüge hat. N 
L. Heiſe. 


Antwort auf die beſcheidene Anfrage 
in der vorigen Nr. d. Bl. 
Der Hund muß dem Herrn nachlaufen, 
wenn der Herr nicht Hund ſein will. 
Auch ein Hundefreund aus Strzelno. 


. 4 * — 
= Allerneueste 
wiederum mit Gewinnen vermehrte 


Grosse Geldverloosung, 
von 2 Millionen 700,000 Ma 


sin welcher nur Gewinne gezoven werde 
garantirt von der Staats-Regierung 
a Ein Original-Loos kostet 4 * | 
Ein halbes 5 95 „ 2 
Zwei viertel „ „ kosten 2 „ 
Vier achtel ee he 2 n. 
5 Unter 18,200 Gewinnen beſinden 
Milaupttreifer von Mark 250.000, 150,00 
100,000, 50,000, 2 mal 23,000, 2 ri 
20,000. 2 mal 15000, 2 mal 120% 
2 mal 10,000, 1 mal 7500, 5 mal 3 
7 mal 3750, 85 nal 2500, 5 mar 127 
103 mal 1000. 3 mal 730, 403 mal # 
206 mal 250 Mark etc. etc. 

Beginn der Ziehung 

— am It. kommenden Monats. } 
Diese Verloosung steht nicht allein u" 
ader Garantie der Staats-Regierung, som 
gli» Ziehungen werden auch von einer eig 
wlazu ernaunten Regierungs- Commision! 
gaufsichtigt, so dass, bei verhältnissen 
kleiner Einlage und der Chance des f, 
dssen Gewinnes die grösstmöglichste Sich 
eit vorhanden ist. 
Unter meiner in weitester Ferne 7, 
annten und allgemein beliebten Gesch 
evise: 


„Gottes Segen bei Cohn! 
wurde im verflossenen Jahre am 2t. 
zum 17. Male und am Zöt. Juli zum # 
Male das grösste Loos, so wie in den 10 
ten Monaten 2 mal der grösste Haupt 
winn bei mir gewonnen. 

Auswärtige Aufträge werden gegen & 
sendung des Betrages in allen Sorten f 
mpiergeld oder Freimarken, so wie 8 
Postvorschuss prompt und versch wich 
ausgeführt und sende ich amtliche 29 
shungslisten und Gewinngelder sc% 
gnach Entscheidung zu. 


Laz. Sams. Cohll 


Maitrank 


von friſchem Waldmeiſter cn" 
die Conditorei am Markt. 
F. Uhle. 


Majtrank 


2 swiezej marzanki poleca cukiernia w ff! 
F. UHLEGO, 


A AA 0 
8 Die heute Nacht um 1½% Uhr erſelh, 
gluͤckliche Entbindung meiner lieben 9 


Celeſtine geb. Schuman von einem M 

tigen Knaben zeigt hiermit Freunden ! 
Bekannten freundlichſt an. 

Inowraclaw, den 26. April 1863. 

a W. Anoſt. 

N 


Handels bericht. 
25. April gi 
Ganz feine Weizenſorten find begehrt u. Fetwas b 
zahlt, während Mittel, u. abfallende Qualitaten unde 
geblieben ſind. Roggen und Sommeerngetreide, ohne ae 
Man notirt für j | 
Weizen: 132pf. feinv. 63 Rtl. 130pf. hellb.“ 
128pf. gew. 53 Rt 126 of. gew. 56 Ril. ' 
Roggen: 120--125 36—83 Rll. # 
M-Erbjen: 33 RL feine Kocherbſen 34 MT 
Gerſte: große 29 Rtl. kleine 30 Rll. 
Hafet: 27½ Sge ! 
Kartoffeln: 10-12 ½ Sgr. pro Scheffel. 
GENY TAR(, O ME. 
Pszenica od 56 do 63 tal. 
2 y to ud 36 do 38 tal. 
Groch od 38 do 44 tal. 
Je ezmie h wielki 29 maly 30 tal. 
O ies 77 ½ sgr. 
Ker tote 10 do IR, sar. sz fl 1 
Druck und Werag vn PDetmann engel in n 
Dru mini r “ermanna Engelw zh 


